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Die I)issertation wurde hereıts 851 doppelter Auflage
111 Rom gedruc EINE Uebertragung 11 S Französiche brachte
18583 de1 31 Band der genannten Kevue de Art Jıen

(Schluss olg 1112 nächsten Hefte.)

Mittheilungen aus dem Admonter Archiıve
Von Wichner.

Krs Ler Artıkel
Es wurde EIHNeEeT el 11 den Studien« cdie rage ventihrt

obh 6S N1IC angezeıgt AalUs dem reichen Schatze UuNsSerT’e
Bıbliotheken und Archive CNCS Materijale namna: zZU machen
welches erscheıint Bausteine 271 Ner Geschichte der IM
11916sen Orden ZUu ılden Denjenigen welche sıch mM1 der Bear-
beiıtung der eschichte Ordens überhaupt Oder e1NEI einzelnen
Klostergemeinde beschäftigen würde jedenfalls Urce derleı Q(uellen-
cıtale und egesten e1iINn schätzbarer Dienst 131e und viele

denn FF kleiner el NSEeTeEeTruhe und /.e1ıt erspart
Handschriften Urkunden und en 1st gedruckten Büchern
verwerthet EIN grüSSECT heıl schlummert och unentdeckt und
nbehoben und ist für jeden Auto1 EINE missliche Sache
ıhm ach Jahren nachdem 61 181 mıiıt redlichem Wleisse gearbeıtetes
und wohlgefeiltes Opus 111 dıe geschiekt hat der Zufall 711

uellen deren Vorhandensein el nıcht geahnt hat und welche
doch ahe gelegen Wa E1 Ihesem Vehelstande kann BYSHR adure
egegne werden dıe Bbesıtzer oder Leıter UNSETE gelehrten
Sammlungen entweder (ataloce ode]i kKepertorıen dem Drucke
übergeben oder weıl dieses nıcht L17 angeht Fachblättern
über ien nna ihrer bezüglichen Institute Bericht erstattien Da
der Schwerpunkt der Studien« L11 der hıstorischen Korschung
ruht, wıird A  N Aufgabe dieses Organes das den Klöstern
des Benedietiner- und des (Cisterejienser-Ordens och vorhandene
bezügliche Materıiale nach und ach ZU registriren.

olgende Blätter enthalten 111 RKegestenform bıs ZUM 1800
Mittheilungen O (Jeschichte verschiedener en und Klöster AaUSs
dem Montier Archive Schreıiber (eses hat I1 18 Jahrgang der
»Beiträge ZUT un! steLeEeTM (Geschichts-Quellen« Materiahen
Geschichte verschiedener Pfarren und Kırchen iM und ausser
Steiermark veröffenthlicht und dıe angenehme Erfahrung emacht
dass diese Publiecation mehreren Verfassern VOI Pfarrchroniken

Im Vorjahre kam auch Petzholdt) Anzeıiger für Bibliographie eiCc
(Heft un! 2580—2558) ausführhcher auf diese angeregte Frage Z

sprechen Die Red
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sehr elegen gekommen ist. Möge er auch nachfolgende archıva-
lische Vebersicht eINes äahnliıchen rfolges sıch erfreuen !

A

OsSsLer 14 Allgém einen.
1462 Mehrere ZU Friesach versammelte

Steiermark, Kärnten und Kraın laden den Aht Andreas VON Admont
AA einer Berathung uUuNnGcLO Steuersachen. 1545 ÖNg Ferdinand
SEiZ einNe ((ommı1ssıon E1n f Untersuchung des YZustandes der
Klöster und geistlichen ülten In ()berösterreıch. 1613 Abt
Johann VON Admont ersucht den Aht N., den eICh1IOT Zerritsch
ad tucha ıIn seınen Hof AA (Jraz aufzunehmen. ?) 1619 Abt
Mathıias vVvon verspricht SE1N Erscheinen eıner Prälaten-
Zusammenkunft (ZU Radstadt ?). 20088 ber KErrichtung eINES geme1ln-
schaftliıchen (Gymnasıums SCNrıtle einzuleıten.*) 1666 Kaiserlicher
Krlass C  Al sämmtlıche Prälaten ob der Enns. WOorın denselhen
untersagt wird dem Bischofe VOIN Passanu ihre V ermögensstands- dA
qausWweEISEe vorzulegen, ne einem Namensverzeichnisse aller
TrTalaten in Nıieder- und Öberösterreıich. 1(60. Aufzählung
der Klöster. welche und unlier welchen Bedingungen miıt (CON-

Oderır 1482 Consignation VOIN Paramenten, welche  +
sıch dıie Kırche Schladmıng } AU aufgehobenen Klöstern erhıtte

Augustinermönché Chorherren. Collegiatstititer.
B aumbur LE Processu> confirmation1s praeposıit! Patriti

steitner
Chıiemsee. 14929 Propst Ulrich und das Capıtel COM.DTO-

miıttiren In iıhrem Streite mıt Zehente Frasdorf EIic
auf eın Schiedsgericht 14  ‘‚ Wwel Urkunden betr den Austrag
dieses reıtes

12 klenchus confratrum CON-ns La (St Johann.)
fraternıtatis S Vulnerum Christı In collegıata Johannis((onstantıiae.

Florıan (hei 1INZ 1564 Propst 5ıgmund sucht für
eıinen Kdelmann das dmont Amt Z Krems kaufen.

Friesach. CS Virgil). Propst EeIWIK erscheıint 129  59 als
jegler ıIn einer monter Urkunde St artholomaeus
1597 aCOo Hilleprand, Propst Zu St. Barth verkauft dem Adam

_ Ausser Ädmunt besassen och die Klöster St. Lambrecht, Reun, Yor au,
Pöllau, Seitz, Seckau und Atainz Höfe A Graz.

2) Näheres iber dieses schon 1647 beginnende Schulinstitut ım „Auszug
der neuesten Chronık des Klosters St. etier ın Salzburg.“ 88 104109

3) Schladming ım oberen Ennsthale Steiermarks.A  S  sehr gelegen gekommen ist. Möge daher auch nachfolgende archiva-  lische Uebersicht eines ähnlichen Erfolges sich erfreuen!  D  Klöster im Allgémeinen.  J. 1462. Mehrere zu Friesach versammelte Aebte aus  Steiermark, Kärnten und Krain laden den Abt Andreas von Admont  zu einer Berathung puneto Steuersachen. — 1543. König Ferdinand  setzt eine Commission ein zur Untersuchung des Zustandes der  Klöster und geistlichen Gülten in Oberösterreich. — 1613.  Abt  Johann IV von Admont ersucht den Abt N., den Melchior Zerritsch  ad studia in seinen Hof zu Graz aufzunehmen.*!) — 1619. Abt  Mathias von A. verspricht sein Erscheinen zu einer Prälaten-  Zusammenkunft (zu Radstadt?), um über Errichtung eines gemein-  schaftlichen Gymnasiums Schritte einzuleiten.?) — 1666. Kaiserlicher  Erlass an sämmtliche Prälaten ob der Enns, worin denselhen  untersagt wird dem Bischofe von Passau ihre Vermögensstands-  ;  n  ausweise vorzulegen,  nebst einem. Namensverzeichnisse aller  Prälaten in Nieder- und Oberösterreich. — c. 1760. Aufzählung  der Klöster, welche und unter welchen Bedingungen mit A, con-  föderirt waren. — 1782. Consignation von Paramenten, welche  sich die Kirche zu Schladming ?) aus aufgehobenen Klöstern erbittet.  Augustinermönché Chorherren. Collegiatstifter.  Baumburg. 1707. Processu  $ confirmationis praepositi Patritii  3  Stettner.  .  Chiemsee. 1429. Propst Ulrich und das Capitel compro-  e  )  mittiren in ihrem Streite mit A. um Zehente zu Frasdorf etec.  auf ein Schiedsgericht. — 1435. Zwei Urkunden betr. den Austrag  dieses Streites.  1722 Elenchus confratrum con-  Constanz. (St. Johafin.)  fraternitatis SS. V Vulnerum Christi in collegiata s. Johafinié  ®  Constantiae. *)  St. Florian (bei Linz). 1564. Propst Sigmund sucht für  einen Edelmann das admont. Amt zu Krems zu kaufen.  Friesach. (St. Vit'gil). Propst Helwik erscheint 1293 als  Siegler in einer Admonter Urkunde. — St. Bartholomaeus.  1597. Jacob Hilleprand, Prgpst zu St. Barth. verkauft dem Adam  1) Ausser Ädmunt besassen noch die Klöster St. Lambrecht, Reun, ;Vorau,  7  Pöllau, Seitz, Seckau und Stainz Höfe zu Graz.  2) Näheres über dieses schon 1617 heginnende Schulinstitut im „Auszug  der neuesten Chronik des .  . Klosters St. Peter in Salzburg.“ II. 104—109.  „?)‘„’Sychlädmihg im oberen Ennsthale Steiermarks.  4).‚_ Dig’ses‘—sg‘ift‘ wurde 1276 gegründet. qrote „Lexikon . .“ 95*) Dieses Stift wurde 1276 gegründet. Grote „Lexikon 95



B ®I  gn

Goldner Zehente ZU Hiıtzmannsdorf.?) 1375: N.. orherrt Z Friesach
verkau dem Ulrıch Naeslein eINEe erberge bei der Kırche AZU

Lassıng
udenburg. 1414 Revers des Priors (‚onrad Raffo im

1EeEUEN des Augustiner-UOrdens ZUu ber einen VO Pfarrer
Helweig VON JLragöss gestifteten Jahrtag 19611543 Spenden
des Stiftes Admont dıe Augustiner. 1589 Abt Johann
VOILL Admont und Propst Wolfgang Schweiger VON Seckan fungıren
als Visitatoren hel den Augustinern. deren Prior damals Domenico
Leoncminı

Klosterneuhburg 1299 Fropst Hadmar beurkundet eıinen
Vergleich bez eINES admontischen Weıingartens Aa Kahlenberge
be]l Wien. 1787 odtenrotel des Chorherren (unarın 1Ugu

Mainz 1631 Zehrungsquittung fürr ohann VO  —> Königstein,
orherr St eier.

S IFE 483 Der Däpstl. Legat Bartholomaeus beauftragtden Bischof VO. Seckanu nd den Propst VONN Sst Pölten, ber eiINe
Differenz bez der Pfarre (z3ars Untersuchung YA Ö oflegen

In a I1 1456 Kasor Friedrie I1 bestätiget das
1466 Derselhe eNne dem Admonter Abte, eınen Streit

zwischen den Chorherren und 1homas Klocker betr eINE Stiftung
des Andreas Schachner 7E schlıchten 147 Ulrich Von Constanz,
Propst ZU erscheıint qls Siegler in eiINeTr TKunde für cdie
Pfarrkirche Lassıng 1475 ar des Stiftes mıit Nachträgen
bis 15392 1518 Confirmation cdes Stiftes durch Kaıser Max
1523 Desgleichen durch Erzh Ferdinand 1538 Der (ıhor-
herr SENIOT ern  ar hberichtet dem Abte Man VON che
gefährliche Krkrankung des ropstes Magnus Praitenbaumer.
1539 ÄActen betr eEINE ((omm1ssien der Valentin S{
Lambrecht und Aman In Causa der Hebung des Stiftes
Wahl des eorg KRıtziınger Propsten. 1539 Vertrag zwischen

I1l Stifte und Hans Hofmann bez der Inventur und Besetzung
der Pfarre assıng. *) 1546 Wahl des ropstes Sıgmund
Kleibenstein und dessen (‚onfirmation und nstallatıon Der dele-
gationem) Uurc. Abt Valentin VOIN 1555 Inventar nach

1 Hıtzmannsdorf im oberen Murthale.
Lassing beı Rottenmann ıIn Stejermark.
Es ist daher die Nachricht beı Lieitner „Versuch einer Monographie

er Judenburg“ Q dass dieses Kloster, YST 1451 entstanden sel,
unrichtig.

Die Hofmanne /ArxH Strechau un: Grünbüche waren dıe Vorkämpfel‘des Lutherthumes 1m Enns- und Paltenthale und machten den Klöstern Admont
und Rottenmann diıe Vogtel und das Pat:ıonat vieler Kirchen streitig.
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Propst 5Sıgmun und Postulation des eorg Walcher
Zeno heı zeichenha 1556 ÖN1g Kerdinand hbeauftragt
den sehbhastıan Tunk! Verweser FA Aussee dıiese ”O ulLatıion welche

Erzh ıchae VON Salzburg ausge  9C W al ZU prüfen
5} Postulation des Tropstes aVl Panıchner Chor herrn VONN

berchtesgaden 1559 |heser Fropst schildert dem Aalser Herd
dıe iinanzıelle (8)  age SE11NES SLILLEesS 1578 nventaı welches
{em ı Opste Johann IV Muchitsch übergeben worden ısl
3(9 ((ommı1ssion Uurc den Administratonl ”olydoı
Montegnana und den Propst Lorenz 5Spilbergel VON Sseckau 111

Muchitsch AaAl dıeSachen Schuldforderung des Propstes
Stadt Kottenmann 581—1585 Acten betr den Schuldenstand
des Stiftes 1589 Verpfändung VOIN iülten A den Kanzler
Wolfgang Schranz ?) und ar derselben 1585 Actenstücke
bez der Wıedereinsetzung des amovırten Propstes Joh Muchitsch

1594 Z Maxımiulıan er1auhb dem Propsten ohann den
erkau ler umuhle und Ol Aeckern hel 1598 Bericht
desselben Propstes Al Krzh Ferdinand über 1ff= nd Steuer-
einnehmung 606 Propst lohann verwendet sich beiım Abte
Johann VON ün den verarmtien Viıcaı 77 (z+a1shorn P’homas
erkhamme!ı 1612 Fropst Marlın Stammer SChNreL demselhben
hbte hbe7 Frivilegs, *1NeN Conventualen d1e minderen
eıhen ertheılen A dürfen 1616 Schuldbrief des ropstes
Martın da‘; beı 1000 Thaleı alls Landsteuer ahlen
ZUu können 1633 Deecreia Vvisıtlatıionıs Can 0oNn14€ Dessgleichen
VOIN Jahre 1644 1646 kırzb 7U}  dobalcd V OIl Salzhurg 'betraut
den Abt Urban VO  ‚an mıt der visıtatio temporalıbus ZU
Der Abt macht dagegen Vorstellungen. 1655 Befehl des Salz-
burger Consistoriums, das Fest CONCEPHONIS feierlich f
begehen 1663 Deercreta DrO praeposito decano E eonventu
data Gandolfo Liavantıno 166 Max (iandolf
Bischof VONN Seckau ordert VO  am} dem Abte KRaımund Ol
(ıutachten ob der Krlös VO verkauften Kottenmanner ute
ıgen Emporbringung 1 Hammerwerkes gut angewendet
werde 1668 Visitation des Stiftes UrC denselben Abht
669 Consistorialbefehl An Aht Kaımund, he1 eventuellem Ab-
leben des rOpstes die Obsignation vorzunehmen. 1671 Visıtation
les Stiftes 1612 Dıfferenz zwıschen Abt Raımund und den
andesfürstlichen Commissären PUNGCLO der Mitsperre nach dem Tode
des ropstes Bartholomaeus Kerdinand Capitulationes ante electi-
ONM NOVI1 praeposılı ah omnıbus Jector 1DUS subseriptae
1677 Zehentvertrag zwıschen Admont und dem e R

1) Damals bıldete 1ın EINZITEOLr Laienbruder den Convent.
Dieser wäar für die FKinführung der Jesuliten Steiermark VOI-

züglich thätig..



Vergleich 7zwıschen dem Propste (x6OTZ 88 Christoph Murat und
de1l Bürgerschaft S: betr Schullehrer- Organıisten- und Messner-
salar Brunnieitung, Kırc  urm Sepultur eic 1680 Die Huf-
nd Hackenschmiede AD R führen beım hte er VO  am

age dass der Propstıhre Zaunftfahne ı cdie Kırche nıcht Zzulasse.
S16 Visıtation Urce Aht Adalbert 1683 AÄAus-
schreibung der 1165 ropstes 1689 Conföderation les
Chorherrenstiftes mıt DE (x+esuche VOILL Chorherren
Al das Archıdiaconat 19088! Approbirung für die 1698
Irrungen VON Jägern der ropstel 111 admontischen Gehegen

18710  NI cien hetr dıeZU TrecCchau versuchter VUebergriffe.
Sperre und Inventur ach dem Fropste ohann Albert Kendel-
INayT und ber A1e alzburg vorgekehrte, aber VOLL der Regierung
angefochtene Postulation des Felix Steiber 170  S Visıtation des
Stiftes durch Abt Marıan VON SE Verhandlungen
Hez der Resignation des ropstes quilın Hirmer und der Ad-
ınınıstration lurch jas Stift Vorau E1 Anrede l{es es
Anselm VON gelegentlich der Uebergabe der Spiritualien den
Propst Philiıpp evs Vvon Vorau. 11413 Briefe des Kxpropstes
Aquuilin 111 Abt Anselm 3) I734 1735 Verhandlungen zwıschen

und dem Stifte KRottenmann Ankauf ZW ' Aemter 1111

Paltenthale S35 Z Incorporation des Stiftes An V orau.
1755 Schreiben des Kottenmanner (C:horherrn Ant Marcellin

Simbinell. Abt atthaeus VOIN über dıe Bestrebungen, dıe
Pfarre Pöls 2) wıeder [Ür das Stift ET erwerben.

Seckau 19247 aps InnOocenz räg dem Abte VORN

auf, das Stift Seckau ınd dessen Pfarre Kobenz 111 Schutz
ehmen Aht Heinrıich VON entscheıde qls Landes-

hauptmann EINEN Streıit zwıischen Krzbischof Rudol{f VONI salzburg
und dem Propst Or  v  LO|f (von Frank Güter hel1 Zeirmng. 3458
Conrad, Pfarrer ZUu MutmannsdorTf, und andere Schiedsrichter
schlichten Zehentstreıt zwıschen und dem Propste etier
Freisinger. 1386 Propst Ulrich 8 qls euge iıner Adm.
Urkunde 1411 Propst Ulrich LU Trapp begıbt sich Se1INer

Ansprüche auf dıe admont Alpen Kettenthal und Grünbach.
Abt (7EOTS vVvon beurkundet, dass OF dem Stifte Seckau den

Dıe VO Admont fungirten VO 1650 bıs ZU josephinischen
alg Archidiakone des Enns-, Palten- und Liesingthales.

4) Solche Visitationsakten ergehen sıch über Zustände Uun!' aussere
Verhältnisse des betreffenden Osters, geben Zahl un Namen der. Conventualen,
'beschreiben den Befund der Gebäude, berühren Patronate u  35  ber andere
Kirchen eic nd sind laher e11n€e ergiebige Quelle ur die Geschichte.

Dieser Propst ist. als Pfarrer von Lassing gestorben.
Die Pfarre P5öls ıst. 1700, dem Stifte aufzuhelfen, en Chor-

herren eingeräumt worden.



Hof Katigaych (?) ledig gegeben habe 14477 Revers des
Propstes Andreas Ennstaler über dre pachtweıse Verleihung eINES
admont Zehents Wıtscheıin 14592 FPropst Andreas und
(jenossen hbezeichnen alls Zehentholden in einem Stireite 7z7wıischen

und Thomas vo C  88  elestorf. Pfarrer A St eier ob Judenburg.
1530 König Ferdinand verkauft 7ABE Zwecke der Quart 1)
dem Christof Praunfalk Seckau’sche (Jülten im Paltenthale. ?)
1541 W ahl, Confirmation und Introduction des Propstes eonhar
Arnberger. 3) 1552 Propst eoONnhar' vidımırt einNne mMonter
Urkunde vo 1551 betr dıe ege Gallenstein L56412
Brief des ropstes Sehastıan Kuller Aht Johann VOIL betr.
Sämereien). 1617 Schreıiben desselben Propstes al Abht Matthıas
VON (bez eines Darlehens). B )ıfferenz zwischen
len röpsten Nion de Pofns und Max Ernst, Freiherrn VONN

Gleisbach, einerseılts, und den Zechpröpsten Z allwang anderseılts,
etr Kirchenunterthanen. 1660 Beschwerden der (jewerbsleute
ZUu Knittelfeld Propst Max Ernst 1708 Beschreibung
des Domstiftes (Stiftbriel, Name und Verwendung der Canoniker,
Pfarren, Actiıyva und Passiva). 1709 Propst Paul Franz Po1z
und das Capıtel verkaufen dem Stifte Admont €  ülten 1m Liesing-
ale 1{ Das Stift Seckau verkau iem A loster W eın-
gärten hbel Luttenberg. 1789 Subrepartitions-Befund des Stiftes

nschlag der Seckau’schen 1Julten f Lichtenstein, Bruck,
Massweg und Hautzenbüchel e1 der röpste und kurze
(jeschichte des Stiftes verfasst VOL dem Chorherrn Joh Geor Schei1idl.

S D1 tal A, I1 yYhrn 147 rban, Dechant Z Spital) erscheıint
als Siegler eınNer Messenstiftung der Aiırche S Lassıng. 1533
Vergleich zwıschen Admont nd Spital betr das W eiderecht auf
der Hollingalpe. 1546 Scehreiben (des Abhtles Valentin VL

2 den Propst zu Spita bez. des Fischrechtes ım Selzthale
155215 rrung zwıischen Admont und Spital WESEN ProvıJjant-
kaufes der gegenseitigen Unterthanen. 1561 Schreıben des
Dechantes olfgang rugger zn alentin (Weidesachen).

1564 Derselhe Dechant verwendet siıch für olfgang lechter,
damıt (Jeser dıie Pfarre S zJallen erlange. 1570 Correspondenz
7zwischen dem Dechant Eustach Tafner und Abht LLOrenzZ VON

(Getreidekauf der Unterthanen). 1574. Abt . ‚„0OTEeNZ sagt dem

KönN1g Ferdinand forderte mı1t, Erlass 1: Nor. 1529 ZUIN Kampfe
gyegen lie Türken den vierten Theil des erthes der geistlichen uftfer und
Gülten Näheres ın meiner (Aeschichte des Stiftes mon 93

2) Iım folgenden Jahre cedirte Praunfalts diese (Jülten Hans Hofmann
Zzu Grünbüchel, Da die geistlichen Güter sehr gyering geschätzt wüurden, mNen  Cdıe meıst protestantischen Edelleute yute Geschäfte.

Abt Amand von fungirte dabeı als salzburgischer Comm1  Ar



Dechant Joh. Jac (keNger Wohnung undr Verpflegung ım mMonier-
hofe ZU (J17TAaZ 1598 Abht Johann VOIN beschwert siıch beım
Dechant (x1.eENger Verletzung des Jagdgebietes In der Lausach

1620 Acten hetr dıe VO Stifte S nach (-  5 8  allensteıin geflüch-
Werthsachen 1620 Schuldbrief des Christoph ochner

Z mrägra über 650 C  ß das Stift Sp 1649 Krzherzog
Leopold Wılhelm ernennt den Aht an VO ZUM ((omm1ssär
bel einem Pfründentausche zwischen dem Laibacher Bischof (Otto
Friedrich (ırafen VO  > uCcC  eım und dem Fropste AB 5Spltal, Damıan
Inama 1672 Grenzvergleich zwıschen Admont und Spital.
1710 Convenienzschreıben des (Canonıkers Joh eorg Rebhändel
an Anselm VON FLAL Erneuerter (renzvertrag zwıischen
beiden Nachbarstiften 1:4(50 atalogus cCanON1ICcCOrUM ecclesi2e
collegiatae Hospitalensıis. 1790 Todtenrote des Chorherrn
JOs Kirchberger. FPropst Jose Xaver entschuldigt }sein ıcht-
erscheinen eım Patrocinium ıIn Admont

S m [ f 1495 (lonfoderation zwıschen Staınz unAdmont
1565 Differenz nıt Acdmont betr eıiınen W eiıngarten Al Abts-
erge 1578 Abt LLOTeNZ VON ersucht den Propst Leonhart
Grasmever. den« LEUENIN Pfarrer FA St Jacob in Freiland VAN| 1N-
stalliren. 1591 (xleıches Ansuchen des es Johann aln den
Propst Sebastıan Kuzıus.
Stiftes

1790 Subrepartitions-Befund des

Suben 1366 ((onföoderatıon miıt Admont.
Vora IL KLG Erzbischof Adalbert 11 von 5Jalzburg spendet

ZUum Kirchenbau JEWISSE Zehente und Grundstücke. 3) 1485
Verbrüderung zwıischen Vorau und Admont. 1692 Propst
Philipp Leyvsl erhält V OIl der Kegierung eıne UgeE, we1ıl GE ohne
deren Erlaubnis zur Confirmatıon und Benedietion ach alzburg
gereist war. Renoyatıon der Confiöderatıon mi1t Admont.
1725 Der (anonıiker Patrız Nost, Pfarrer ZUu Jassıng berichtet

D3 Abte Anton VON über In SEINET Pfarre vorgefallene re1g-
NISSEe 1736 Abt ntion beglückwünschet den Chorherrn Anıan

tadler dessen KErnennung als Pfarrer 71 Pöls. 1755 Abt
Matthaeus sagt dem Propste Lorenz I1 Leıtner se1INe
Stimme beı er  a eEINES Verordneten bel der Landschaft ZU
1{ 90. Gesuch des Propstes Franz Sales Baron Taufferer

den Kaiser 1T dessen Unterstützung des bedrängten Stiftes

Damals waı ‘ Carl Jörger mit den Aufständischen bis Spital V  igedrun891
2) uch 1765 erfolgte 1ne solche G1‘6nzb9richtigu?g.9) Original 1Mm Stifte Vorau.
4 VUeber die Zı jener Zeit zwıschen Salzburg und dem kKkaiserl. ofe

L 3253herrschende Spannung sehe ın me1iner Geschichte von Admont



(Dr 1790 Subrepartiıtions eiun les Stiftes 789 Todtenrote
des Chorherrn Leopold (1uet 1791 Desgleichen des IN
Ferdinand Spandı

W 1(31 Trauerrede auf den Propst Praesidius.
(Fortsetzung folgt nächsten Hefte.)

Inneres Leben und AaUuUSSEeTE Thätigkeit der Murıi-
Conventualen AUS dem Zeitraume VO 4—17706

Von artın 1em AaAUS Stift (Gries (bei Bozen 111 Tirol)
Krster 1K

Die Klöster der Schweızer Benediectiner (‚ongre-
gation !) ENOSSEN jeher iıhrer Mehrheıit den Ruf e1INer

guten Disciplin und grOSSCH Strebsamkeit Murı das (Gründung
dıeser ongregation C  AT meısten beıigetragen natte bewahrte
eıtdem den ungetrübten Ruhm wohlgeordneten (iottes-
hauses Es S@1 er gestattet eiIN Lebensbild der Conventualen
dieses äaltesten Habsburger-Stiftes dem Zeıtraume VOoNn 1684
HIS ELG dem Leser ugen ZU führen

Dıie Hauptzüge ihres Lebens ı dieser Periode sind n_
hafte beobachtung i{er klösterhechen Satzungen fleissıger Besuch
des Chorgebetes ernstes Strehben nach wahrer Wiıssenschaft und

Eıfer für die Ausbreitung der Ehre JOttes Das Kloster
erscheıint ach Aussen fürsthiecher Fracht, der Conventuale aher
ist einfach gekleidet ınd |ässt keine pur des KReichthums, den
die (jenossenschaft besıtzt. AN sıch erkennen Wenn schon c1e
kaiserliche Urkunde 17014 eden (‚onventualen VO  ‚ Murı
VErMOSE der Profession ın den Adelsstand rheht S() masst sıch
desha keiner besondere Vorrechte C  p  AIl Die (+ewänder bestanden
AUS Wollenzeug der 1SC hbot WCA19C und keineswegs ausgesuchte
Speisen und der Wein den INa den Keliıgiosen vorseizte hatte
SCTINSCH Gehalt ?) Karl Dulliker Luzern kam 1705 als
andvogt mM1 Berittenen nNach Murı uUursia aC1ICAuUSs Zurlauben
wollte dıesen (rästen CIHNE Freude bereiten und führte S16 ZUL
Zeıt, qls dıe Conventualen gerade Zı Mittag speısten, ın das Re-
fectorium. Schultheiss Martin Schwytzer, der arnı der Spitze der
zJäste sSLan verlangte den Tischwein if verkosten: schon nach
dem ersten Schlucke er ım urkräftigen Schweizerdialeete

Sie entstand 1602
Murus el Antemurale 11,, An  a
Annales lü eod Meier, 11 499,


